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Telegraphiſche Depeſche
Von der polniſchen Grenze, Donnerstag den II.

März Abends. Nach hier eingetroſfenen Nachrichten aus
Warſchaun brachte Baron Meyendorff geſtern die Nach
richt dahin daß die Adreſſe vom Kaiſer nicht günſtig auf
genvmmen worden ſei. Die gemachten Concreſſtonen ſollen
in Folgendem beſtehen: Wiederherſtellung des Staatsraths,
vollſtändige Neform des öffentlichen Erziehungsweſens,
Wähl der Munteipalitären aus den Bürgern. Der Fürſt
Statthalter wird alle polniſchen Notabeln berufen, um alle
Arken von Neförmen in allen Zweigen der Verwaltung
vorzuſchlagen, zu prüfen und demnächſt feſtzuſtellen.

r— me De ſſ chland.
Berlin, d. 14. März. Die Huldigung in Königsberg war be

kanntlich bisher auf Mitte Mai anberaumt. Wie der „Elb. Ztg. ge
ſchrieben wird, iſt aber eine Aenderung dahin eingetreten, daß die
Huldigung in Königsberg Anfangs Juni und die Huldigung hier in
Berlin etwa gegen den 10. Juni ſtattfinden wird. Jhre Majeſtäten
werden in Königsberg 5 Tage verweilen. Gegen den 15. Juni ge
denkt die Königin ſich nach Koblenz und von da nach Baden Baden
zu begeben

Jm Herrenhauſe haben heute die Debatten über den principiell
wichtigen Antrag des Grafen Arnim Boytzenburg, v. Plötz und
Dr. Stahl wegen Vorlegung eines Geſetz-Entwurfes zur
Einführung einer erhöhten Einkommenſteuer vom fun
dirten Einkommen um 11 Uhr begonnen und ſind um 3 Uhr
auf morgen vertagt worden. Die Tribünen waren mäßig gefüllt, da
gegen erſchienen in der Hofloge der Kronprinz und der Prinz Friedrich
Carl der Feldmarſchall Wrangel und in der Diplomatenloge ein Theil
der Familie des Grafen Arnim. Das Miniſterium war zeitweiſe voll
zählig auf dem Poſten. Die Competenzfrage, ob überhaupt das Her
renhaus über einen ſolchen Antrag in Berathung kretem könne, ward
nach einer Debatte an welcher ſich die Herren Camphauſen (Berlin),
v. Zander Graf Rittberg, Dr. Stahl, Dr. Baumſtark (der an den
geſunden Menſchenverſtand appellirte und dafür von dem Präſidenten
zurecht gewieſen wurde), v. KleiſtRetzow, Dr. Tellkampf betheiligten
mit großer Majorität bejaht und der Berichterſtatter nimmt das Wort
Zum Antrage ſelbſt. Einer mehr als ſtündigen Rede des Grafen
Arnim folgt die Exrwiderung des Finanzminiſters und ſeines Regie
rungs Commiſſarius, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. Es ſind
noch 14 Redner eingeſchrieben. Der preußiſche Bundestagsgeſandte Hr.
v. Uſedom war auf ſeinem Platze im Hauſe.

Die dem Herrenhauſe zugegangenen, im Abgeordnetenhauſe be
reits berathenen Grundſteuer Vorlagen ſind der Finanz-Commiſſton zur
Vorberathung überwieſen worden zu welchem Behufe die Commiſſion
um 10 Mitglieder (die Herren Graf v. Jtzenplitz, v. Kleiſt Retzow,
Frhr. v. Maltzan, v. Wedell, Herzog von Ratibor, Frhr. v. Budden
brock, Graf v. Königemark Helsnitz, Frhr. v. Rigal- Grunland, Graf
v. Neſſelrode Ehreshofen und v. Below) verſtärkt worden iſt.

Die liberale Majorität des Abgeordnetenhauſes beabſichtigt,
die weitere Zinsgarantie für die von der Rhein Nahebahn aufzuneh
mende Anleihe nur unter der Bedingung zu gewähren, daß der Staat
auch für die Bahnen auf dem rechten Oderufer und durch die Nieder
lauſitz die Zinſen des Baucapitals mit 4 pCt. garantire.

Unter den kürzlich aus der Fraction Vincke ausgetretenen Abge
ordneten nennt man Hrn. Taddel.

Die „Pr. Ztg. ſchreibt Die Reform unſeres Civilprozeſſes iſt
ſeit langer Zeit ein berechtigter Wunſch des Landes. Es ſteht nicht
Zu bezweifeln, daß die deutſchen Regierungen ſenen Wunſch mit Preu
ßen theilen, und die mit einigen derſelben darüber vertrautich gepfto

genen Verhandlungen berechtigen zu der Hoffnung: daß das Ziel einer
nationalen Rechtseinheit auf den Gebieten des Civil- und Strafprozeß
rechtes ein keineswegs unerreichbares ſein möchte. Um dieſſeits zur
Erreichung deſſelben rüſtig mitzuwirken, hat der König auf den Be
richt des Staatsminiſteriums die Einſetzung einer Commiſſton, welcher
in erſter Linie die Reviſion des preußiſchen Prozeßrechtes überwieſen
worden iſt, angeordnet, und zum Vorſitzenden derſelben den zweiten
Präſidenten des Obertribunals Dr. Bornemann ernannt. Der von
allen Miniſtern gegengezeichnete Allerhöchſte Erlaß der dieſerhalb er
gangen iſt, lautet

Einverſtanden mit den in dem Berichte des Staatsminiſteriums vom 14. Fe
bruar d. J. aufgeſtellten Anſichten genehmige Jch, daß zur Reviſion Unſeres Civil
und Strafprozeßrechtes, und wenn möglich zur Herbeiführung einer gemeinſa
men deutſchen Geſetzgebung auf dieſen Rechtsgebieten eine von dem Juſtizminiſter zu
berufende Commiſſion zu deren Vorſitzenden Jch den zweiten Präſidenten des Ober
tribungls Dr. Bornemann hiermit ernenne, niedergeſetzt werde. Das Staatsminiſte
rium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen

Berlin den 25. Februar 1861. (gez.) Wilhelm.
Der Prozeß wider den Literaten Eich hoff wegen Anmaßung des

Ditels eines Déctor juris iſt am 5. d. M. von dem königlichen Kam
mergericht rechtskräftig entſchieden worden. Eichhoff hatte bekanntlich
beharrlich behauptet daß er Doctor ſei ſich aber bald unter dieſem
bald jenem Vorwande geweigert die Univerſität zu nennen, auf wel
cher er dieſe Würde erlangt haben wollte Das Stadtgericht hatte
den Grundſatz aufgeſtellt daß ihm der Beweis obliege ſeine Berech
tigung zur Führung des Titels nachzuweiſen und hatte ihn daher der
Anmaßung einer Würde für ſchuldig erachtet und zu 10 Thlr. Geld
buße oder 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. Hiergegen hatte Eichhoff
appellirt, und in dem vor dem Kammergericht bereits angeſtandenen
Termin die Behauptung aufgeſtellt, daß er von der Univerſität Zürich
den betreffenden Titel erlangt habe. Das Kammergericht hatte ſtch

für verpflichtet erachtet, eine amtliche Auskunft von der gedachten Uni
verſität einzuholen und war hierdurch die Entſcheidung der Sache län
gere Zeit verzögert worden. Nachdem nunmehr von der Univerſttät
Zürich die Erklärung abgegeben worden daß Eichhoff bei folcher
niemals die Ooctorwürde erlangt habe, erfolgte am 5. d. M
die Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes.

Preußen ſchlägt in Betreff der ſyriſchen Occupation durch
die Franzoſen den 5. Juni als den Termin vor, wo dieſe Occupation
aufzuhören haben werde.

Die heutige Sitzung der Bundestagsverſammlung in Frankfurt
iſt wegen einer Feſtlichkeit bei Hofe in Darmſtadt ausgefallen und auf
nächſten Sonnabend verlegt worden. Man erwartet bekanntlich an
dieſen Tage Seitens des daniſchen Geſandten für Holſtein Lauenburg
die Notification (wir betonen dieſen Ausdruck) der den Ständen
gemachten Vorlagen, welche übrigens von Preußen für vollſtändig un
genügend erachtet werden. Was wird der Bund bei Ablauf der ſechs
(7 bis 8-) wöchentlichen Friſt nach Oſtern thun Aus Jtzehoe er
fährt man daß der Ausſchuß einſtimmig auf Ablehnung der däniſchen
Scheinconceſſionen antragen wird

Glberfeld, d. 13. März. Die Disciplinar Unterſuchung gegen
Klug iſt geſchloſſen und der mit der Führung derſelben beauftragte

Regierungsrath Jlling nach Düſſeldorf zurückgekehrt
Stuttgart, d. 11. März. Jn einem nachträglichen Bericht der

ſtaatsrechtlichen Commiſſion über die mit dem päpſtlichen Stuhle ab
geſchloſſene Convention ſtellt die Mehrheit zu den neueſten Regie

rungsvorlagen den Antrag: Die Kammer wolle gegen die K. Staats
Regierung die Erklärung ausſprechen, daß ſie in die Berathung des
vörgelegten Geſetzentwurfs, betreffend die nähere Regulirung einiger
Verhältniſſe der katholiſchen Kirche zur Staatsgewalt

wur unter der Bedingung einzutreten vermöge, wenn dieſes Geſet
nicht in Ausführung eines Vertrags, ſondern wie andere Geſetze unter
dem Vorbehalte der Aenderung durch die künftige Geſetzgebung erlaß
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ſen werde, und wenn zugleich die Königliche Regierung die von ihr in
Ausführung der Convention mit dem päpſtlichen Stuhle im Wege der
Verordnung erlaſſenen und noch zu erlaſſenden Verfügungen als ſolche
Maßnahmen anerkenne, welche der ſpäteren Aenderung im Verordnungs
oder Geſetzgebungswege nicht entzogen ſeien. Die Minderheit da
gegen ſtellt-den Antrag: Die Kammer der Abgeordneten wolle beſchlie
ßen, daß ſie die mit dem päpſtlichen Stuhl zur Regelung der Angele
genheiten der katholiſchen Kirche in Württemberg am S. April 1857
abgeſchloſſene und zur allgemeinen Kenntniß gebrachte Vereinbarung
als unverbindlich betrachte, demgemäß gegen deren Vollzug Verwah
rung einlege und an die Königliche Staats Regierung die ehrfurchts
volle Bitte ſtelle, in dieſer Erwägung die Verordnung vom 21. De
cember 1857, betreffend die Bekanntmachung jener auf die Verhält
niſſe der katholiſchen Kirche bezüglichen Vereinbarung, außer Wir
kung zu ſetzen und dieſe Verhältniſſe im Wege der Landesgeſetzgebung
zu ordnen.

Stuttgart, d. 12. März. Seit einigen Stunden iſt die De
batte über das Concordat bei ungeheurem Menſchenzudrang in der
Zweiten Kammer eröffnet. Probſt vertheidigt den Majoritäts- Antrag
und bittet um Discuſſion über die Regierungsvorlage nicht als binden
den Vertrag ſondern erſt nachdem die Regierung die Erklärung abge
geben, daß ſie ſolch bindenden Charakter des Vertrags nicht anerkenne,
vielmehr die daraus hervorgehenden Geſetze und Verordnungen keinen
anderen ſtaatsrechtlichen Charakter haben, als andere Geſetze und Ver
ordnungen alch. Der Cultdepartements- Chef v. Rümelin giebt
eine ſolche Erklärung ab und ſchließt ſich dem Majoritäts Antrag an,
damit der lange Streit endlich ſein Ende finde. Bei Abgang der Poſt
ſpricht noch Sarwey, der Berichterſtatter der Minorität, welcher auch
den Jnhalt der Convention angreift und für gefährlich erklärt, und
daher den Minoritäts Antrag empfiehlt.

Kaſſel, d. 11. März. Heute wurden vor dem Criminalſenate
des hieſigen Obergerichts die Anklageſachen öffentlich verhandelt, derent
wegen das Criminalgericht ſchon im November vor. J. Oetker mit
fünfmonatlicher Feſtungsſtrafe und einer Geldſtrafe von 50 Thlrn. be
legt hatte. Die Verhandlung iſt jedoch noch nicht zum Schluß gedie
hen vielmehr zur Fortſetzung derſelben anderweiter Termin auf den
13. d. angeſetzt worden. Detker war in Perſon unter dem Beiſtande
ſeines Anwaltes, Dr. Harnier, erſchienen, die Staatsbehörde durch
Staatsprokurator Schuler vertreten. Der letztere legte dem Gerichts
hofe zugleich mehrere Flugſchriften Oetker's und Nummern der „Heſſ.
Morgenztg. vor damit derſelbe hieraus die Tendenz und Zielpunkte
der Publiciſtik Oetkers zu erkennen vermöge. Jm weſentlichen be
ſchränkte ſich außerdem die Verhandlung auf das bereits vor dem
Criminalgerichte Vorgebrachte.

Hannover, d. 11. März. Geſtern haben in Göttingen zuerſt
Mitglieder und Freunde des Nationalvereins es gewagt, in einer Zu
ſammenkunft furchtlos für die Zwecke des Vereins thätig zu werden.
Die Verſammlung war eine ſehr zahlreich beſuchte und es erfolgten
eine lange Reihe von Beitrittserklaärungen. Zwei hervorragende Mit
glieder der liberalen Partei Oberger. Aſſeſſor Planck und Obergerichts
Anwalt Miquel nahmen an der Verſammlung Theil. Für Schles
wigHolſtein wurde ein erheblicher Geldbeitrag geſammelt. Es ſteht
zu erwarten, daß auch in den übrigen größeren Städten des Landes
demnächſt zahlreiche Beitrittserklärungen zum Nationalverein erfolgen
werden.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Eine Depeſche aus Meſſina meldet der „Patrie“ vom 12. März,

daß General Fergola auf den Brief Cialdini's geantwortet habe, er
glaube ſich erſt dann, wenn Victor Emanuel von Europa als legiti
mer König anerkannt ſei, ſeiner Verpflichtungen gegen Franz II. ent
hoben. Jedoch wären im letzten Augenblicke die fremden Konſuln da
zwiſchengetreten, um im Jntereſſe der Menſchlichkeit ein gütliches Ab
kommen herbeizuführen. Nach Türiner Berichten vom 10. hat Kö
nig Franz II. in Rom dem Herzog v. Grammont erklärt, er wolle
Meſſina und Civitella del Tronto den Befehl zur Uebergabe ertheilen,
wenn die Jtaliener ſich dazu verſtänden, die den Neapolitanern in
Gaeta gewährte Capitulation nicht blos auf die Beſatzung der beiden
Feſtungen, ſondern auch auf die in den päpſtlichen Staaten beſindli
chen neapolitaniſchen Soldaten auszudehnen.

Turin, d. 13. März. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer brachte der Miniſter des Jnnern den die Or
ganiſation des Königreichs betreffenden Geſetzentwurf ein, und derſelbe
erfuhr von Seiten der Verſammlung eine günſtige Aufnahme Graf
Cavour verkündete die Uebergabe der Citadelle von Meſſina. Die
Kammer volirte hierauf einſtimmig dem italieniſchen Heere und der
Flotte ihren Dank.

Frankreich.
Paris d. 13. März. Bei Fortſetzung der Adreßdebatte in

der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers wies Plichon auf
die Gefahr hin, die für Frankreich entſtehe, wenn es um ſich drei
mächtige Reiche entſtehen laſſe, die. es bedrohen würden. Er räth,
nicht auf die ruſſiſche Alianz zu rechnen, nur auf die Ausführung der
Präliminarien von Villafranca zurückzukommen. Als er die paäpſtlichen
Zuaven-loht, die bei Eaſtelſidardo gekampſt, und Victor Emanuel hef
tig angreift, ſagte der Präſident Graf Morny:
die Regierung an ſie wird ihr Verhalten zu verteidigen wiſſen. Aber
es iſt weder ſchſcklich, noch muthvoll, Abweſende anzugreifen, ſelbſt
wenn ſie auf dem Throne ſizen.“

rung des Kaiſers in England, noch in Oeſterreich ſo heftig angegriffen
worden. Es wirſt Plichon vor, geſagt zu haben der Name Napo

„He reifen Sie p.er e ſchauer Adreſſe hat der Kaiſer unter dem 25. g. St. (9. Mär an

Baroche erklärte, er wolle auf
dieſe Rede voller Galle und Bitterkeit antworten, nie ſei die Regie

langt ſei.

leon's U. ſei ein Gegenſtand des Mitztrauens in Europa geworden.
Er wundert ſich über die Lobſprüche, Herrſchern ertheilt, die bei Sol
ferino gegen Frankreich kämpften. Er wundert ſich ebenſo über die
Sympathieen, die man gewiſſen Regierungen bezeuge, und über die
Beleidigung, die man an die Verbündeten Frankreichs verſchwende.
Er nimmt ferner die gegen England gerichteten Anklagen der Zweideu
tigkeit und Jntrigue auf, und rechtfertigt die Politik des Kaiſers in
Jtalien und Rom.

Der Miniſter des Jnnern, Herr v. Perſigny, hat in einem ſehr
vertraulichen Circular und namentlich im Hinblick auf die römiſche
Frage die Präfecten zum Bericht über die in den Departements herr
ſchende Stimmung aufgefordert. Die große Mehrzahl der Präfecten
ſprach ſich, im Gegenſatze zu gewiſſen Anſpielungen im Senate und
im geſetzgebenden Körper, dahin aus, daß die große Maſſe der Nation
in dieſer wichtigen Frage für die Regierungs Polgik gegen den Clerus
Partei nehme und daß ein Abzug der franzöſiſchen Truppen von Rom
nur günſtig für die kaiſerliche Sache bei etwa vorzunehmenden neuen
Deputirten Wahlen wirken könne. General Goyon hat unbeſchränkte
Vollmacht erhalten, ſich jeder Manifeſtation in Rom zu widerſetzen.

Paris, d. 14. März. Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
der Legislativen griff der Oeputirte Keller bei Gelegenheit der Adreß
Debatte die Politik der Regierung heftig an Er ſagt, ſie ſei die Aus
führung des Programms, welches der im „Moniteur“ veröffentlichte
Brief Orfini's enthalten habe. Die Politik der Regierung ſei weder
aufrichtig revolutionär, noch aufrichtig conſervativ. Er will, daß die
Regierung endlich gegen die Revolution vorgehe und auf Villafranca
zürückkomme. Der Miniſter Billault antwortete: Er proteſtire ge
gen die Auslegung, als ſei die Regierung vor dem Dolche von Meuchel
mördern zurückgewichen, beklagt die heftigen Angriffe und vertheidigt
energiſch die Politik der Regierung. Hiermit iſt die allgemeine Dis
cuſſion geſchloſſen.

Spanien.
Madrid, d. 8. März. Die italieniſche Frage ruft in den Con

greßſitzungen fortwährend hohe See hervor. So in der vorgeſtrigen
Sitzung, wo der Progreſſiſt Sagaſta äußerte, das konſtitutionelle Spa
nien habe die Aufgabe, in allen Ländern konſtitutionelle und liberale
Grundſätze zu begünſtigen in Italien jedoch habe die ſpaniſche Regie
rung genau das Gegentheil gethan Jtalien vertreibe die Bourbonen,
wie Spanien die Bourbonen der Familie des Königs Karl V. ver
trieben habe, und die ſpaniſche Regierung habe, indem ſie die Sache
der neapolitaniſchen Bourbonen unterſtütze, die Monarchie der Köni
gin Jſabella II. untergraben die Einſprache der ſpaniſchen Regierung,
König Victor Emanuel ſolle die ihm durch den Nationalwillen ge
wordene Krone nicht tragen, ſei eine Lächerlichkeit, da die Königin
von Spanien gleichfalls nur kraft dieſes Prinzipes zur Regierung ge

Der Kabinetspräſident erhob heftige Einſprache hiergegen
und der Kongreßpräſident wurde veranlaßt, zu erklären „die Legitimi
tät der Königin Jſabella beruhe nicht blos auf dem Nationalwillen,
ſondern auch auf Rechten, die ſo alt ſeien, wie die legitime Monarchie
in Spanien überhaupt er werde daher nicht geſtatten daß hier be
hauptet werde, Jſabella II. ſei blos kraft des Nationalwillens Königin
von Spanien.“ Sagaſta erklärte dieſes Verfahren des Präſidenten und
der Majorität die Widerruf ſtürmiſch verlangte, als gegen die Ge
ſchäftsordnung und Würde des Hauſes verſtoßend übrigens habe er
nicht behauptet daß das Erbrecht bei der Beſtätigung des National
willens nichts zu bedeuten habe, wogegen der Präſident heftig auf Wis
derruf der revolutionären Anſicht drang, als regiere Jſabella II. durch

Sagaſta bemerkte hierauf: „Wenn ich nicht irreden Nationalwillen.
ſteht das was ich behaupte, in der Verfaſſung, und ich habe blos be
haupten wollen daß das Erbrecht allein nicht ausreicht, ſondern die
Souverainetät kraft des Nationalwillens unerläßlich ſei. Als die Tri
bunen Sagaſta Beifall riefen, wurden dieſelben geräumt und als Sa
gaſta immer noch Widerruf verweigerte, ſtellte eine Anzahl von Ab
geordneten Enriquez O Donnell an der Spitze, den Antrag daß das
Haus laut die Aeußerung Sagaſta's verdamme, worauf die Oppoſition
den Antrag ſtellte, es ſei kein Grund vorhanden obigen Antrag in
Berathung zu ziehen.Hin S galt damit durch daß man in dem Lärm einander
mißverſtanden habe, daß die Fortſetzung dieſes Streites unmöglich der
Monarchie förderlich ſein könne und daß man wohl thue, beide Anträge

fallen zu laſſen. So geſchah es denn t
Rußland und Polen

Breslau, d. 14. März. (Tel. Oep.) Die Schleſiſche Zeitung
theilt als gewiß mit, daß ein aus Petersburg in Warſchau eingegan
genes Telegramm des Staats Sekretär Karnieki die Stimmung des
Kaiſers betreffs der Warſchauer Vorgänge als eine günſtige ſchildere.
Die Bürger Deputation hat beim Fürſten Gortſchakoſff nochmals
die Freilaſſung politiſchen Gefangenen beantragt. Man verſichert
daß die in ruſſiſchen Dienſten ſtehenden polniſchen Beamten in Maſſe
ihre Hemiſſion zu nehmen beakſichtigen, falls der Kaiſer auf die
Adreſſe abſchläglich beſcheiden ſollte. Fürſt Goörtſchakoſf hat den
Beamten auf das Strengſte verboten, ſich an der Adreſſe zu betheili
gen. Jn den Provinzialſtädten werden ebenfalls Bürgergarden gebil
det. Es herrſchte überall Ruhe

Petersburg, d. 14 März. (Tel. Oep.) Jn Folge der War

den Statthalter des Königreichs Polen Fürſten Gortſchakoff, ein
Reſkript erlaſſen, in welchem es heißt: Ich ſollte die Petition als
nicht vorhanden als nicht angekommen betrachten. Jch will indeſſen
in derſelben nur eine Uebereilung ſehen. Jch weihe alle Sorgen den
in Meinem Kaiſerrelche durch die Zeit und durch die Entwickelung der

Der Vicepräſident Marquis de la Vega de
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Intereſſen nöthigen Reformen. Meine Unterthanen im Königreich Po
len ſind ein gleicher Gegenſtand Meiner Fürſorge. Jch habe bewieſen,
daß es Mein Wunſch iſt, ſie an den Wohlthaten progreſſiver Verbeſ
ſerungen Theil nehmen zu laſſen. Jch bewahre dieſelben Abſichten
dieſelben Gefühle. Jch habe das Recht darauf zu rechnen daß ſie

nicht verkannt werden gelähmt durch unzeitige oder übertriebene For
derungen, die Jch mit dem Wohlergehen Meiner Unterthanen nicht
würde vereinbaren können. Jch werde alle Meine Pflichten erfüllen
werde aber keine materielle Unordnung dulden. Man erbaut nichts
auf dieſem Terrain Die Beſtrebungen welche auf demſelben eine
Stütze ſuchen ſollten, würden ſich von vorn herein verdammen Sie
würden das Vertrauen zerſtören und ſtrenger Mißbilligung begegnen,
weil ſie das Land auf dem Wege des regelmäßigen Fortſchrittes auf
halten würden, auf welchem es zu erhalten Mein unveränderlicher
Wunſch iſt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 12. d. M. hat die

Pforte ſich geweigert ihre inneren Angelegenheiten durch eine Confe
renz ordnen zu laſſen.

Aſten und Auſtralien.
Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Schänghai

vom 21. Januar. Jn Peking herrſchte Ruhe. Der Geſundheits Zu
ſtand der zu Tientſin ſtehenden Truppen war befriedigend. Die Auf
ſtändiſchen hatten zu Skien eine Niederlage durch die Kaiſerlichen er
litten und San ko linſin war zu Schantong geſchlagen worden. Jn
Japan hatten ſich die Dinge frieblich geſtaltet, und die ruſſiſche Ge
fandtſchaft hatte einen Vertrag zu Stande gebracht. Laut Berichten
aus Kanton vom 1. Febr. hatte Lord Elgin jene Stadt verlaſſen,
um ſich nach Manica zu begeben Der Handel lag darnieder. Wie
aus Kalkutta, d. 8. Febr., gemeldet wird, dauerte die Hungersnoth
in den oſtindiſchen NordweſtProvinzen fort. Aus Singapur, d. 7.
Febr., wird gemeldet, daß das Kabeltau des javaniſchen Telegräphen
verloren gegangen war. Kowlun war den Engländern übergeben wor
den. Mit der Art, wie der engliſch chineſiſche Vertrag ausgeführt
würde waren die Engländer zufrieden. Jn Neuſeeland (Nachrich
ten bis 14 Januar) dauerte der Krieg zwiſchen den Eingebornen und
den Engländern fort. Letztere waren ſiegreich

Amerika.
Nach weiteren Berichten aus Waſhington vom 2. d. hat der

Congreß beſchloſſen, Neu Mexico in die Union aufzunehmen und zwar
je nach dem Volkswillen mit oder ohne Sclaverei. Man hielt bei
Abgang des Dampfers aus NewYork die Situation für bedenklich.

Geſetz Sammlung,
Das am 14. März ausgegebene 9. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5329. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Januar 18617 betreffend die Verlei
hung des Expropriationsrechts an den Kreis Saarburg für die zum Bau einer maſſt
ven Brücke über den Saarfluß von der Stadt Saarburg nach dem gegenüber liegen
den Bahnhofe der TrierSaarbrücker- Eiſenbahn zu Beurig erforderlichen Grundſtücke
imgleichen die Verleihung des Rechtes zur Erhebung eines Brückengeldes unter

Nr. 5330. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
reiſes im Betrage von 75,000 Thalern. VomKreis Obligationen des Saarburger

21. Januar 1861 unter
Nr. 5331. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Februar 1861, betreffend die Ver

leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
im Regierungsbezirk Frankfurt von Forſt im Kreiſe Sorau über Pförten und Culm
nach Sommerfeld im Kreiſe Kroſſen, reſp. nach dem dortigen Bahnhofe der Nieder

Nr. 5333. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Februar 1861, vetreffend die Vertte
tung der Ortſchaften Rheinbach im Kreiſe Rheinbach, Hennef im Siegkreiſe und Hil
den im Kreiſe Düſſeldorf auf Provinziallandtagen im Stande der Städte und unter

Nr. 5334. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung vom 18. Februar 1861,
betreffend die Erweiterung der Artikel 4 und 16 der Uebereinkunſt zwiſchen Preußen
und SchwarzburgRudolſtadt wegen der gegenſeitigen Gerichtsbarkeits Verhältniſſe vom
12. Auguſt (23. September) 1840 vom 26. Februar 1861.

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 11. März.Unter Vorfitz des Juſtizrath Gödecke Winde verhandelt

Der Stadtbaumeiſter hat eine Zeichnung über die im Examenſaale des neuen
Schulgebäudes auszuführende Kaſſettendecke vorgelegt und zugleich durch eine Berech
nung dargethan, daß dieſelbe, wenn man die Unterhaltungskoſten einer glatten geputz
ten Decke in Betracht zieht, wenig theurer, jedenfalls aber beſſer als Letztere iſt. Die
Bau Commiſſion hat deshalb auch nichts mehr gegen Anwendung einer Kaſſettendecke
zu erinnern und der Magiſtrat beantragt, die Ausführung derſelben genehmigen zu
r S Die Verſammlung erklärt ſich mit Ausführung einer Kaſſettendecke einver

anden.
2) Der Verein zur Errichtung eines Luther Denkmals in Worms hat einen Ab

druck deſſelben eingeſendet und gebeten durch Ankauf einer Anzahl Exemplare das
Unternehmen zu unterſtützen. Der Magiſtrat beantragt, den Ankauf von 20 Exem
plaren die zur Vertheilung als Schulprämien zu verwenden zu genehmigen und die
Koſten mit 10 Thlr. zu bewilligen. Die Verſammlung iſt mit dem Vorſchlage ein
verſtanden und bewilligt das erforderliche Geld.

3) Die Herſtellung einer geordneten Straße von der Leipziger Straße nach der
durch den Apothekergarten führenden Königsſtraße in der höhern Orts feſtgeſtellten
Fluchtlinie iſt bis jetzt um deshalb nicht nöthig geweſen weil die vorſpringende Ecke
des Mitreuterſchen Gartens dem entgegen ſtand. Es iſt deshalb vielfach verſucht das
benöthigte Terrain im Wege freier Vereinigung zuerſt von dem Gärtner Mitreuterſelbſt nächſtdem von deſſen Erben zu erlangen. Die geſtellten Forderungen für 48
DRuthen, welche die Stadt bedarf, waren aber ſo exorbitant, daß en nicht ein

mal eine Erklärung abgegeben werden konnte. Es wurde ihnen nur in Ausſicht ge
ſtellt, ihnen für die abzutretenden 48 R. eine gleiche Fläche vom ehemaligen Apo
thekergarten zu überlaſſen wodurch ihnen für ein an und für ſich wenig nutzbares
Grundſtück eine durch Verwendung zu Bauſtellen ſehr werthvolle Fläche zu Theil ges
worden ſein würde. Sie beanſpruchten indeß außer dieſer in Ausſicht geſtellten Aus
gleichung, noch weitere 22 DRuthen im Apothekergarten und die Anwartſchaft auf
eine Freiſtelle im Hospitale für eine beſtimmt angegebene Perſon. Auf ſolche Forde
rung vermeint der Magiſtrat nicht eingehen zu können weil aber dem dortigen unge
regelten Zuſtande möglichſt bald ein Ende gemacht werden müſſe ſtellt er den An
trag, ſich damit einverſtanden zu erklären daß das Recht zur Expropriation der zur
Königsſtraße nach der feſtſtehenden Fluchtlinie erforderlichen Mitreuterſchen Garten
ſpitze, 48 DRuthen enthaltend Allerhöchſten Orts nachgeſucht werde. Die Ver
ſammlung tritt unter entſchiedener Ablehnung der von den Mitreuterſchen Erben ge
ſtellten Forderung dem Magiſtrat dahin bei, daß nunmehr das Recht der Expropria

tion nachgeſucht werde. z4) Rach der neuen Gottesackerordnung ſind die Gebühren für Erbbegräbniſſe auf
22 Thlr. feſtgeſetzt, wogegen alle weiteren Gebühren für Denkmäler c. wegfallen
Jn Betreff derjenigen bis jetzt verliehenen Erbbegräbniſſe, auf welchen Denkmäler noch
nicht angebracht ſind, hat nun der Magiſtrat beſchloſſen Falls die Angehörigen der
ſelben ihre Stellen ausmauern, einfaſſen oder mit Denkmälern verſehen wollen von
ihnen nur die Differenz zwiſchen dem jetzigen und dem früher von ihnen gezahlten
Preiſe zu erheben und beantragt, ſich damit einverſtanden zu erklären. Die Ber
ſammlung tritt dieſem Beſchluſſe bei.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 18. März 1861 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

5 Oeffentliche SitzungBauten im Hospitale zur Einrichtung noch einiger Freiſtellen.
2) Vorlage wegen des Kanals in der obern Steinſtraße. 3) Mitthei
lüng über die Koſten der Jnſtandhaltung des Pflaſters auf der Schif
ferbrücke. 4) Ernennung einer Commiſſton in Gottesackerſachen. 5)
Antrag wegen Pflaſterung der Königsſtraße und Chauſſirung der daſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn unter

Nr. 5332. die Beſtätigungs Urkunde betreffend das Statut der unter der Be
nen nung Bergbau und Hütten Aktiengeſellſchaft zu Stolberg am Harz errichteten und
daſelbſt domizilirten Aktiengeſellſchaft vom 11. Februar 1861; unter

Anſtalt
mit in Verbindung ſtehenden Straßen 6) Einrichtung einer Turn

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

h

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtativn

Das den Johann Friedrich Brämer-
ſchen Erben gehörige, in der Freiſtraße hierſelbſt
neben dem Gaſthofe zu den drei Kronen unter
Nr. 874 belegene und unter Nr. 295 des Hy
pothekenbuches eingetragene, zu 1682 ab
geſchätzte Wohnhaus nebſt Zubehör ſoll erbthei
lungshalber auf

den 25. März d. J.
Nachmittags s Uhr

in unſerm Gerichtslokal, Zimmer Nr. 17, zwei
Treppen hoch vor dem Kreis Gerichts Rath
von Stieglitz meiſtbietend verkauft werden
Die Taxe und Verkaufs Bedingungen können
täglich in den Expeditionsſtunden in unſerm Ge
ſchäftszimmer Nr. 9 eingeſehen werden aber
auch im Termine noch beſonders bekannt ge
macht werden.

Eisleben d. 31. Januar 1861.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Futterrübenkern,
länge, gelbe aus der Erde wachſende, rothe u.

gelbe Kaulen, lange hell u, dunkelrothe aus
Ter Erde wachſende Gemüſe und Kappſa-
men vrrkauft

J. Arndet in Schkopan.

das Agent. Geſch. v. E. Miedel, Halle,

Nahe am Waiſenhauſe weiſt eine gute
Penſion zu S0 A für Schüler frei nach
Ed. Stückrath in der Expevition dieſer Zei
tung am Markte Nr. 20.

Ein junges Mädchen aus gebildeter Familie,
welches das Putzmachen und alle weiblichen
Handarbeiten gründlich erlernt hat, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen jetzt oder ſpäter An
ſtellung in einem Putz oder Weißwag-
ren-, Tapiſſerte- oder ſonſtigen reinlichen
Laden-Geſchäft. Offerten unter Adr. R. M.

Für die Gewerkſchaftliche Hütte zur Got
tesbelohnung ſoll eine Quantität von 4000
Schock Wellholz (das Schock im trocknen Zu
ſtande von 2 Eentner Schwere) in einzelner
Partieen von 500 Schock auf dem Wege der
Licitation von dem Mindeſtfordernden angekauft
werden, und iſt Termin dazu auf
Dienstag den 26. März Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathskeller zu Wippra
anberaumt worden

Der Kohlenfactor
Veſchören.

befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Verkäuſtich.
Ein Trakehner Wallach, Goldfuchs fehler

Ein leichter einſp. Leiterwagen, 2 lleine paſ
ſend für Hunde u. 1 zweirädriger Handwagen
ſtehen zum Verkauf beim Schmiedemſtr. Mönick,
kl. Berlin Nr. Auch wird daſelbſt ein Lehr
burſche geſucht.

Ein unverh. Gärtner findet Condition durch

Rathhausgaſſe 7.

Offene Buchhalterſtelle.) Ein tüch
tiger Commis kann als Buchhalter angenehme
Stellung erhalten ebenſo wird ein Commis als
Lagerdiener geſucht durch den Kaufmann W.

frei, fein gerittenes frommes Schulpferd an
gehenden Reitern anzuempfehlen auch ein
u. zweiſpänn. gefahren, ſteht für einen civilen
Preis auf dem Gräfl. Rittergute Püchau bei
Wurzen beim Jnſpector Braune zum Ver
kauf und ſind diesfallſige Anfragen frankirt da
hin zu richten.

Gutſchlagende hochgelbe Kangrienhähne
ſind zu verkaufen Marktplatz Nr. 18

Zum April a. e. Können noch einige küch
tige Oekonomie- Beamte auch Ober
Verwalter und Rechnungsführer an
geſtellt werden durch H. Winkler's Comptoir

Mattheſtus in Berlin. in Berlin, alte Jacobsſtr. 17.



W

Von nachſtehend offerirtem O of Haag Bütter
von H. Vnder berg lbrechit, à Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Riffert in der alten Poſt
S

S a theilt, bedarf keiner weitern Empfehlung Es
e s dene und von mir allein echt deſtillirte

S nen of Magng BBütter,S 2 bekannt unter der Deviſe: „„Oceidit, gui non servatee,
5 Ich habe deshalb nur vor Falſiſtkäten zu warnen

M. Vnder berg Albrecht in Rheinberg a Niederrhein,

80 HoflieferanteS Sr. Majeſtät des KönigsS Wilhelm l. von Preußen. S
52s Sr. Königl. Hoheit des Prin

s zen Friedrich v. Preußen.

Eine Waare, über deren Güte und Vorzüglichkeit die Welt geur
dies der von mir erfun

Juy z

Sr. Majeſtät des Königs
Maximiliagn II. von Baiern.

Sr. Hoheit des Fürſten zu
9 Hohenzollern Sigmaringen.

Wer ſich an vorzügl.

ſeht bei Minn
fetten er. WinterRhein delectiren will, der kaufe ſelbigen
Biſrert in der alten Poſt

E. Nein vollſtändig aſſortirtes Lager von elegant und
dauerhaſt gearbeiketer Herren Gardersvbe halte ich bei reeller
und prömpter Bedienung
blikum beſtens empfohlen.

einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pur

So wie auch große Auswahl in Conſirmanden Anzüge vorräthig bei

A. Mats Schneidermeiſter,große Kläusſtraſe Nr. 37.
Mie ianoforte- Fabrik Wandlung
v Fee. e inſwpfehlt eine Srosse Auswahl Pianotorte und Fiügel aus den hegten Stuttg arter Pabriken,

sowie selbst getfertigte Bianinos 2u möglichst billigen Preisen,

Franz. Seidenhüte, Filzhüte, Shlipſe,
Cravatten, Mützen Gummiträger ünd
Handſchuhe empſichlt für die Saiſon 1861 mit allen

Neuheiten verſehen in reicher Auswahl
A. ölamne, Leipzigerſtraße 5.

ten beſtens empfohlen

Das Handſchuhlager,
auf das reichhaltigſte ſortirt in echt franzöſtſchen Stepphandſchuhen, hal

J. Leutgeb Oberwaldev.
Auswahl, empfehlen

Cravatten, Shlipſe, Shals 2e., ſtets das Neueſte und in großer
J. Leutgeb Oberwalder,

Tiroler Sopha Teppiche in en gros et en detail geben ab zu den billigſten Preiſen

S. Leutgeb GOberwalder aus Tirol, Markt Nr. 4.
Rothen Kopfkleeſagamen,

Gelb. Lämmerkleeſaamen,
Roth. Turnipsſaamen, langen rothen,

Gelb. atte lumpen,Weiß. Zuckerrübenſaamen,
ſowie echten Peruaniſchen Guano

empſiehlt billigſt
Albert Bertram in Alsleben a Saale.

Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Wat
tenmaſchine nebſt Zubehör iſt wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen. Auch iſt der
Eigenthümer willens, die dazu gehörigen Wiſ
ſenſchaften mitzutheilen.

Auskunft ertheilt Frau Johanne Löbel,
Eisleben, Hohethorſtraße.
Blaſebälge in allen Erben ba gr. Lange.

Maſtvieh Auction.
56 Stück fette Hammel und Schaafe, mit

Körnern gefüttert, ſollen Donnerstag den 21.
März Nachmittags 1 Uhr auctionsweiſe ver
kauft werden.

Trockne Hefe?Beſte kräftigſte weiße reine Nakur-

Einzelnen billigſt bei
O. Baentseh, Markt 6.

Ammendorf
Sonntag den 17. März: Muſtkaliſche

Abendunterhaltung, gegeben von Ge
ſchwiſter Zeidler, bei Ratſch.

Böllberg bei Kuhblank
Sonnabend und Sonntag Wurſtfeſt.

Giebichenſtein.
Zum Wurſtfeſt Sonnabend u. Sonn

tag den 17. u. 18. März ladet freundlichſt

ein Gummel.Ein Schlüſſel auf dem Wege von Frey
bergs Lokal, die Steinſtr. entlang bis zu den
Neunhäuſern verloren gegen Bel abzug. bei

Naumburg a/S. Oekonom G. Werſch. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

hefe ſtets friſch im Ganzen wie im

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Köſtliche
fette Bücklinge u. Sprot
ten, extra fr. Oorſch à Pfd.
S Sar. i. Julius Riffert.

Mit Königl. Sächſ Conceſſton.
Motten Pulver Zweckdienliches Mittel

gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w.
in Büchſen a 5 H.

Königs Waſch
a Schachtel

Wandolime. Das Feinſte für Damen zur
Befeſtigung der Scheitek und um das Haar
glatt und glänzend zu machen, à Fl. 7

Sawonm de R (Reismehlſeife), eine wahre
Schönheitsſeife, à Stück 3

Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das
beſte Mittehden Haagrwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern, em
ſicht à u 7
Carl Haring, Brüderſtraße 16.

und Badepulver

Monumente und
Grabſteine von Gra
nit, Marmor und
Sandſtein, ſo wie
verſchiedene Sorten
Marmorkreuze und
Platten ſauber und

billig gearbeitet bei
W. Manaclkz Oberſteinthopr.

Friſche Kieler Sprotten,
Fette Kieler Bücklinge

trafen ſo eben ein.

B. Ha mn.
Große Muſikaufführung.

Sonnabend den 16. März 1861
im großen Saale der Franckeſchen Stiftungen

Nachmittags pünktlich um 3 Uhr
durch die hieſige Singakademite

von G. F. Händel.
Eintrittskarten zu 10 und Texte zu

2 ſind in den Handlungen der Herren
Karmrodt, Schroedel S Simon und
in der Waiſenhansbuchhandlung zu
haben. Der Vorſtand.

Freie Gemeinde
Sonntag den 17. März Vormittags 9 Uhr

Vorleſung Die Reformation des Chriſten
thums zur Religion der Humanität von E
Scholl.

Jan ſten Nagrichten
Todes Anzeige.

Heute Morgen halb ein Uhr entſchlief nach
mehrjährigen Leiden an der Auszehrung unſere
gute Tante Fräulein Antoinette Ru
Dolph. Dies zeigen tiefbetrübt an

t die Hinterbliebenen.
Halle, den 15. März 1861.

Dank.

Nachbarn welche unſrer ſeligen Mutter in ih

beiſtanden der liebe Gott möge ihr Vergel
ter ſein Dank dem Herrn Paſtor Cupäus
für die troſtreichen Worte, die er uns am Be
gräbnißtage zuſprach.
Dank Allen, welche ihren Sarg ſo reich
lich mit Kronen Kränzen und Guirlanden
ſchmückten. Dank Denen welche ihr die letzte
Ehre bewieſen und ſie zur Ruheſtätte trugen
Dank Allen von nah und fern, für die große
mr welche der Entſchlafenen zu Theil
wurde.

Kütten, d. 12. März 1861.
Die Familie Troitſch.

Brlclas accabaä s

Herzlichen Dank ſagen wir unſern lieben

rex Schwachheit mit Rath und That treulich



Erſte Beilage zu e 64 r Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſrhen Perlage).
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Berlin. W. Röder, desgl.
W. Vogel, Braunkohlen, v. Außig en. Neuſtadt Magde

Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
p. Dresden n. Hamburg. F.

ekanntwachung
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. bis 31. März e. eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Dacken das angegebene Gewicht haben.

ehe WeizenRoggen Gebäck. S b J.
grame und Felnes Hausba ſchwarz 12 Stüd
Wohnort. Brod Brod Brod Semmeln

Pfd. pro Pfd. ſgro Pf. für
eihSiit.

CEonneru.

Alsleben, C. jun mBach, Wilh. 1 6 e 14 SBerger Friedrich nGerth, Gottfried 41 i 15Günther Friedr. 4 e eHahnemann, Frl e sHarniſch, Fr. en. 1 nHarniſch, Fr.jund

Jung, Louis r 18Krietſch, Louis 14Lucke, Friedrich 16Rühlemann, Franz nSchneider, Auguſt 1 eSchubert Wilh. 1 3 10 16Stove, Louis 4 10 16Terpe Louis 1 14Hecht Louis 1 1 S e l le

r 1 6 12Baaſch Augu 12Berg Wittwe es 2Bachmann Frdr.

Buſch, Franz ee Her s 2öſchke, Friedr. 2 s eHedicke, Andr. s 1 2 3Linke an z 8 leaarſch, Cart. SKern Adolph 6 i eSchmeil, Auguſt 12Scherf, Franz 1 31 34Thümmler, Chr. eThümmler, Carl 2 c e eWeiland, Carl 6 IWettin.Chryſtall, Wittwe 2 tEulenberg, aguß e miſcher, Friedr. 2e Wilh. eGründler, Wilh. 1
Markert, AmalieOtto, Leopold 2 12Hirl, Frier oKoſenſeld, Wittwe
Schade, Ferdinand 12Schade, Wilhelm 2

Schreiber, Carl 2 h
Bekanntmachung.

Da der nach 9 11 der Beſtimmungen über
das Verfahren bei Einberufung der Reſerve
und Landwehr- Mannſchaften zu den Fahnen

jeden Jahres abzuhaltende Termin
behufs Prüfung der Geſuche derf.nigen Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche die An
erkennung ihrer Unabkömmlichkeit im Falle ein
tretender Mobilmachung beantragen, nahe be
vorſteht und jedenfalls in der erſten Hälfte des
nächſten Monats an einem noch näher von uns
bekannt zu machenden Tage ſtattfinden wird
fordern wir alle viejenigen Reſerviſten und Wehr
leute des erſten Aufgebots aller Waffen in der
Stadt Halle, welche im Falle einer Mobil
machung aus den bekannten geſetzlichen Grün
den Berückſichtigung zu verdienen glauben, hier
durch ſchon jetzt auf, ihre desfallſigen Reklama-
tionen bis zum 29. März e. an uns in
zureichen, oder innerhalb der Bureauſtunden
auf unſerm Militär-Bureau, auf welchem auch
die vorgeſchriebenen Formulare zu den Rekla
mationen in Empfang zu nehmen ſind, zu Pro
tokoll zu geben.

Zugleich bemerken wir, daß die bereits in frü
hern Kerminen berückſichtigten Wehrleute etc. in
ſofern noch Reklamationsgründe vorhanden ſind,
ihre Reklamationen erneuern müſſen ſo wie,
daß höheren Beſtimmungen zufolge der für die

ſes Geſchäft beſtimmt geweſene 2. Termin im
Herbſte bis auf Weiteres ausfällt, weshalb, ra
nach dem Frühjahrtermine Reklamationen nicht.
weiter berückſichtigt werden können, den Betref
fenden die rechtzeitige Einreichung ihrer Anträge
dringend anempfohlen werden muß.

Halle, den 4. März 1861.
Der Magiſtrat.

Noßmarkt- Anzeige.
Es wird hiermit zur Kenntniß des handel

treibenden Publikums gebracht, daß der dies
jährige große Roß und Viehmarkt

Donnerstag am 21. März er.
abgehalten wird.

Halle, den 11. März 1861.
Der Magiſtrat.

t

Verkauf eines Hauſes.
Mit dem Verkaufe des in der gro

ßen Ulrichsſtraße Nr. 52 belegenen
Meßmer' ſchen Grundſtück beauf

auf den 20. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
Zwei Drittel des Kaufgeldes kann

auf längere Zeit verzinslich ſtehen
bleiben.

Halle, den 13. März 1861.
Der Juſtizrath

Riemer.

e

Auction.
Montag den 18. März Vormittags von 9
bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 dis 5 Uhr
verſteigere ich Promenade Nr. S einen herr
ſchaftlichen Nachlaß von Sophas, Commoden,
Schreibſecretairen, Kleiderſchränken Kiſchen,
Stühlen, Spiegeln, Bildern, Holzgefäße, Bett
ſtellen, Federbetten, Leinenzeug und allerlei
werthvolle Sachen.
Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator

Kohlenverkauf.
Die Braun kohlengrube Ascania

bei Werdershauſen offerirt ihre Förder
kohle zum Preiſe von 4 Silbergroſchen pro
Tonne. Die Kohle eignet ſich vorzüglich für
Fabriken, Bäckereien, ſowie zur Koh
lenſteinformerei, indem ſie ohne irgend
ein Bindemittel einen ſchönen feſten Stein
liefert. Die Grubenverwaltung.

Eine Waſſermühle für 150 200 wird
tragt, habe ich einen Bietungstermin zu pachten geſucht durch den Exped. E.

Koelbel in Querfurt
Große u. kleine Kapitalien ſind gegen ſichere

ländliche Hypothek auszuleihen. Näheres große
Ulrichsſtraße Nr. 24, parterre.

Zum erſten April wird auf dem Rittergut
Kriegsdorf bei Merſeburg ein mit guten
Zeugniſſen verſehener, des Fahrens kundiger
Kutſcher geſucht.

Bekanntmachung.
Denjenigen Herren in der Provinz Sachſ

genſchaft als deſignirter General Agent der De
Geſellſchaft in Berlin“ in Communication getreten bin,
an, daß ich mich veranlaßt geſehen habe, der
theilten Vollmachten und zwar bereits unterm

en, mit denen ich ſeit Mitte v. J. in der Ei
utſchen Feuer VerſicherungsActien-

zeige ich hierdurch ergebenſt
Direction genannter Geſellſchaft die mir er

14. Jan. c. mit dem Bemerken zu remittixen,
daß ich auf die Ehre, ihre Geſellſchaft zu vertreten, definitiv verzichte.

Bis auf einen gewiſſen allerdings nicht ganz u weſentlichen und zwar denjenigen
Punkt, dei dem, wie es heißt, „die
Geſellſchaft nichts mehr zu ſchaffen.

Halle a/S. den 12. März 1861.
Der

der deutſchen Lebe

Gemüthlichkeit aufhört habe ich mit jener

Jnſpector und Hauptagent
uns Verſicherungs Geſellſchaft in Lübeck

Robert Wischer,
Prem. Lieutenant a. O.

Auetion von Glüamn o.
Dienstag den 19. März Vormittags 9 Uhr ſollen in dem Kehse schen

Gehöſte, Worstadit Ia uustks o Nr. 9, eine nicht unbedeutende
Quantität concentrirtes Düngepulver (künſtlicher Ginamo) verauctionirt wer
den.

Donnerstag und Sonnabend früh

Jnhalt 6 bis 8 Prozent Stickſtoff,
phorſaurer Kalk. Früherer Verkaufspreis 4 Thlr. p. Eentner.

16 bis 20 Prozent ſaur. phos-

9 Uhr wird damit fortgefahren.

Königl. Preussische Olassenlotterie- Loose,
in und J eingetheilt,h ſind noch einige, für bevorſtehende Ziehungen ter und Ater

Claſſe, gegen frankirte Einſendung der planmäßigen Einlage von 52. pr. Ganzes zu be
ziehen durch das Bankgeſchäft von Rirckiolph Strauss m PRranlgfaurt a al

HErdniuss Gel-Seife,vom 26. October 1850 im Frühjahr eines bekannt als ein wohlthätiges, erfrischendes Wasehmittel. Preis pro Sekt 3 Sgr. ein Packet

mit 4 Stück 10 Sgr. emphehlt O. arimg, Brüderstrasse 16.

navas,

Das Tapisserie- und Galanterie- Waaren Lager
von Otto Henckel, früher Robert em.einpfiehlt das Neueſte in angefangenen und fertigen Stickereien ſowie

Schmeerſtraße 31,
Wolle Can

Perlen Seide 2e. zum Sticken in größer Aus wahl zu den billigſten Preiſen.

Das Schuhlager von K.
empfiehlt den geehrten Damen am nächſten I

ſtellt, bei nur reeller Bedienung
Das Verkaufs Lokal veſindet ſich
im Gaſthaus zum „Adler“.

Wo eichlümg, aus Erfurt
alle schen Markt zum erſten Mal

eine große Auswahl von Damen Stiefelchen und Schuhen in allen Stoffen, und
die möglichſt villigen Preiſe. W eidlling

aus rn
Ein Oberſteiger,

welcher hinlänglich theoretiſche Und praktiſche
Kenntniſſe beſitzt, um einer Braun kohlengrube
als Betriebs und Rechnungsführer vorzuſtehen,
wird geſucht. Frankirte verſiegelte Hienſt
anerbierungen wird Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. unter dem Signum: K. B. a 15
entgegennehmen und befördern.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Hahe

Zwei noch in beſtem gangbarem Zuſtande ſich
befindende Pumpkaſten zu hydrauliſchen Preſſen
hat abzulaſſen die Stearinfabrik

von Wilhelm Klohß in Zerbſt
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr.

dem „goldnen Löwen“ Sanbagct empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.



hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

Zweite Beilage zu 61 der Halliſchen Feitnng m G. Schwelſchte ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Der „N. E.“ ſchreibt:? Als Schlußſtein aller in München

ausgeführten Bauten gedenkt König Ludwig nun ein großes, in lauter
kleine, daher auch billige Wohnungen eingetheiltes Gebäude für min
der bemittelte Familien erbauen zu laſſen. Die Bauarbeiten beginnen
ſchon im nächſten Jahre. Die Koſten, auf 2 Mill. Gulden ſich berech
nend, wird lediglich König Ludwig beſtreiten.

S Paris, d. 11. März. Wagners Tannhäuſer wird nun
beſtimmt am Mittwoch zur Aufführung kommen. Es haben im Gan
zen 20 Proben zu dieſem großartigen Werke ſtattgefunden deren jede
der Oper 300 Fres. koſtet. Wagner wird nicht ſelbſt dirigiren, ſon
dern der Capellmeiſter der großen Oper, Dietſch. Bei den Muſikern
hat Wagner leider nicht den wünſchenswerthen guten Willen gefunden
dagegen kann er ſich über die Bereitwilligkeit der Verwaltung nicht
beklagen. Dieſelbe iſt vor keiner Ausgabe zurückgeſchreckt. Was Wag-
ner verlangte, wurde angeſchafft. Seine Oper iſt mit einem noch nie
dageweſenen Luxus in Scene geſetzt. Die Coſtüme ſind ungewöhnlich
reich. Die Orcheſter ſtehen zu ſeiner Dispöſition. Die Dekorationen
ſind prachtvoll. Jm zweiten Akt iſt die Wartburg mit gewiſſenhafter
Treue nach der Natur gemalt. Jm Sängerkrieg werden 110 Mark
und Landgrafen in den herrlichſten Coſtümen erſcheinen. Jm letzten
Akte wollte Wagner, um Lichteffekte zu erzielen, rothe Gaze, man
nahm rothe Gaze. Vei der letzten Probe änderte er ſeine Anſicht und
wollte blaue Gaze, man nahm ſolche. Man ſpricht hier ſo viel vom
„Tannhäuſer“, daß die erſte Vorſtellung mit der' größten Spannung
erwartet wird. Die Billets koſten jetzt ſchon das Zehnfache ihres ſon
ſtigen Werthes

Aus der Provinz Sachſen,
Der „St.-Anz.“ enthält das unterm 11. Februar allerhöchſt

beſtätigte Statut der „Bergbau- und Hütten-Actiengeſell
ſchaft zu Stolberg am Harz“. Die Dauer der Geſellſchaft iſt
auf 50 Jahre beſtimmt, ihr Zweck iſt die Ausbeutung des durch
Muthung und Verleihung oder unter anderm Rechtstitel erworbenen
Bergwerks Eigenthums 2) das Aufſuchen, Erwerben und Benutzen
von Foſſilien aller Art, ohne Unterſchied, ob ſolche zum Bergwerksre
gale gehören oder nicht; 3) die Darſtellung von Metallen und Hüt-
kenprodukten aller Art auf ihren Hüttenwerken; 4) den Verkauf der
gewonnenen Foſſilien und der erzeugten Metalle und Hüttenprodukte,
entweder in ihrem rohen Zuſtande oder nach weiterer Verabredung und
Verfeinerung. Die geſellſchaftliche Thätigkeit erſtreckt ſich auf die Stol

Halle, Sonnabend den 16. März 1861.

Naturwiſſenſchaftliche Vorleſungen von Dr. Otto Ule
Fünfte und letzte Vorleſung.

Auſtralien ſeine Naturbeſchaffenheit, ſeine Bewohner, und die Ge
ſchichte der wichtigſten auſtraliſchen Entdeckungsreiſen.

Montag den 18. März Abends 7 Uhr
im Locale der Berggeſellſchaft.

Für Nichtabonnenten ſind zu dieſer Vorleſung noch Eintrittskar
ten à 7 Sgr. in der Buchhandlung der Herren Schrödel u. Si
mon zu haben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. März.

Kronprinz Hr. Rittergutsbef. v. Hartmann m. Sohn a. Tannenberg. Hr.
Reg. Rath Fabiger a. Dresden. Hr. OAmtm. Kraft a. Hübelsdorf. Hr.
Spinnereibeſ. Hauptmann a. Zſchopau. Hr. Rent. Heimerdinger a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Linck a. Bremen Wallot a. Oppenheim, Zemker a. Vlotho,
Löwenſtein a. Berlin Richter a. Aachen, Bensberg a. Koburg.

Stadt TZüüriolhn. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lohſtedter a. Bromberg. Hr. Arzt Dr.
Gericke a. Mecklenburg. Hr. Beamter Langhammer a. Berlin. Hr. Jngenteur
war a. Freiburg. Die Hrrn. Kaufl. Rupp a. Pforzheim, Fließ u. Haucke
g. Berlin.

Kolaner Riäng. Hr. Hauptm. a. D. v. Schmalle a. Königsberg. Hr. Buch
halter Weigandt a. Magdeburg. Hr. Rent. Waſſermann a. Prag. Hr. Stud.
med. Krüger a. Wefferlingen. Die Hrrn. Fabrik. Müller a. Chemnitz Drefs
ner a. Nürnberg. Hr. Poſtmſtr. Elberhardt a. Halberſtadt. Hr. Paſtor Schrö
derhardt a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Grunert a. Frankfurt a. O. Bell
mann a. Weimar, Elkan a. Deſſau, Fock a. Rühl, Cohn a. Berlin Bollmann
a. Thürot.

Koldner Löwe, Hr. Partik. Niſchewitz a. Sangerhauſen. Hr. Gutsbeſ. Hag
ner a. Grimma. Hr. Refer. Liſtemann a. Berlin. Hr. Brauereibeſ. Schulze a.
Plauen. Die Hrru. Kaufl. Brand a. Poſen Düſterburg a. Dresden Burkhart
a. Elberfeld, Herbſt a. Leipzig, Lutterbach a. Hildesheim, Dux a. Crefeld, Palm
a. Köln, Pflug a. Deſſau, Poppler a. Altenburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Teſſen a. Liegnitz. Hr. Gutsbeſ. Otto
a. Höhnſtedt. Hr. Jngen. Bach a. Danzig. Hr. Privat. Hartmann a. Dresden.
Hr. Fabrikbeſ. Schumann a. Dortmund. Hr. Dekon. Kuhn a. Naundorf. Die
Hrrn. Kaufl. Martens a. Hannover, Ehrhardt a. Mannheim, Wagner a. Berlin,
Hartwig a. Magdeburg Schmidt a. Bernburg.

Gtoldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Haarth a. Leipzig Keßler u. Münemann
a. Nordhauſen Pahle a. Magdeburg. Hr. Lehrer Pohle m. Frau g. Zitzſchen
b. Pegau i. S. Hr. Stud. med. Neubeck a. Hirſchberg.

Mente's Héötel. Die Hrrnu. Fabrik. Liebmann a. Bernburg Uhlfeld a. Bam
berg Hohmann a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Keilmann a. Bernburg. Hr.
Kaufm. Lüdecke a. Brandenburg. Hr. Landwirth Beyer a. Meiningen. Frau
Voigt a. Lützen

Meteorologiſche Beobachtungen.
bergiſchen Grafſchaften einſchließlich der Grafſchaft Hohnſtein, Hannd 14. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
verſchen Antheils, und auf die ganze Provinz Sachſen. Das Grund Luftdruck. 335,21 Par. L. 336,28 Par. L. 337,12 Par. 336,19 Par. L.
Kapgial beſteht aus 475,000 Thalern in Actien au porteur zu 100 Dunſtdruck 1,45 Par. 2. 1,45 Par. L. 1,64 Par. L. 1,51 Par. L.
Thalern Geſellſchaftsorgan iſt neben andern Blättern die „Magdeb. Rel. Feuchtigkeitß 77 vt. 66 pCt. 88 pCt. 77 pr.

Zeitung. Luftwärme l 0,6 m. 1,1 G. Rm. 0,8 G. Rm. 0,1 G. R.
Bekanntmachung. 275 600 u. 1000 werdenBekanntmachungen. In Folge höherer n ung ſollen aus auf ländliche erſte gute Hypothek geſucht, und

In dem Konkurſe über den Nachlaß des ver der hieſigen Bergamts-Regiſtratur zu Wettin
ſtorbenen Schloſſermeiſters Ehriſtoph Ohme circa 50 Centner caſſtrte, zum Einſtampfen be
von hier iſt zur Anmeldung der Forderungen ſtimmte Acten und Rechnungen letztere ein

ertheilt alles Nähere J. G. F
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Rittergut zu 100,000 oder

iedler in

der Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt gehunden äffentlich an den Meiſtbietenden ein Landgut bis 50,600 wird zu
bis zum 5. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt gegen ſofortige baare Bezahlung in preuß. Cou- kaufen geſucht durch
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche rant verkauft werden.
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor Es iſt hierzu auf Dienstag den 26.

J. G. Fiedler in Halle aS.
Ein Heconomie-Jnſpector, beſtens emdert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig März 1861 Vormittags 9 Uhr Terſein oder nicht. mit dem dafür verlangten min im hieſigen ehemaligen Bergamtshauſe an San el e Sievter P et

Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns geſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch

t Die Bedingungen werdenDer Termin zur Prüfung aller in der Zeit im Termine bekannt gemacht.
Wettin, den 14. März 1861.

Der Königliche Berggeſchworne

ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. eingeladen werden.

vom 1. März d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

Ein ſchönes Gartenhgus am Thor, mit
geräumiger Wohnung, hat zu vermiethen oder
zu verkaufen J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

Ein Landgut mit Feld und Wieſen, bei
den I. April d. J. Wagner Halle oder Merſeburg, wird füJ g, wird für 8 10,000u en tag e e et zu kaufen geſucht. Ein Gütchenvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Bekanntmachung. Die unverehelichte in ſehr guter Pflege iſt für 4500 zu ver

Boſſe im Kreisgerichtsgebäude,
zimmer Nr. S anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu

nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

Zermins Friederike Wanke von hier hat ſich vor kaufen.
einiger Zeit heimlich entfernt.

u Es wird um Auskunft über ihren jetzigenbiger aufgefordert, welche ihre Forderungen in Aufenthalt ergebenſt erſucht

Löbezjün, am 14. März 1861.
Der Magiſtrat.

Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern L. Aſtfalt,
Buchbinder in Schafſtädt.
Ein tüchtiger Wagenlackirer findet dauernde

beizufügen.

Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der Jiedel.

10,000 hat auf ſichere Hypothek zumJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Ausleihen im Auftrag e en Bſg v. C.
Beſchäftigung bei dem Wagenbauer

C. Agrieolg,
Eisleben, den 11. März 1861.
Ein Lehrling kann placirt werden beiAnmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Ein Rittergut zum Preiſe von 150rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be 160,000 wird r kaufen geſucht u. nimmt
G. Kohlig Glaſermeiſter, Leipzigerſtr. 92.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni Offerten entgegen d. Agent Geſch. v. E. Niedel. Alb. Mentzel, Schuhmachermſtr., Kuhgaſſes.
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft ſehlt,
werden bie Rechts Anwälte Riemer, Wilke,
Gvoedecke, Fritſch, Schede, Fiebiger,

tern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, den 8. März 1861.

Königl. Hreis- Gericht J. Abtheilung

Ein HekonomteJnſpector u mehrere
pract. Hekonomie,

v. Bieren und Seeligmüller zu Sachwal walter, mit ſehr guten Empfehlungen ver
ſehen, ſuchen Stellung u. erth. Nachw. gebüh
renfrei d. Agent. Geſch. v.
Halle, Rathhausg 7.

e v nete und I Kellner erhal-
eld u. Hofver- ken ſofort Condition durch das Agent. Geſch. v.v E. Niedel.L Kochmamſell ſucht zum 1. April er.

E. Riedel, Stellung durch das Agent. Geſch. v. C. Rie
del, Halke, Rathhausgaſſe 7.



empfiehlt ſich der geehrt. Oamenwelt mit Auffärben und Waſchen der verſchiedenſten Kleider
ſtoffe, Tüchern, Mantillen, Gardinen Schirmen, Bändern, Federn e.

Annahme bei Klex ander la gr. Märkerſtraße 6.
Ebenſo werden Strohhüte zu Waschen und Wärbenm dorthin geſandt

und auf das Gesehmmackvollste mocdernmäsärt zurück geliefert von
Alexander lau, früher Geschwister Schavumlkge.

Die Wapetem- ab
von PGrosse Märkerstrasse 21,

zeigt einem geehrten Publikum

zle Farberel u Wage Anstalt v. Meimr. VII Perlin,
Juchhe! ſt t JHeute diente e

u
Bürgerliches

Koch b uch
e

der tägliche Tiſch
der Jetztzeit angepaßt

vonEliſe Weßer
Leipgig.

Friedrich Voigt.
Verlagshandlung.

Preis geb. 20 Ngr.

I

hierdurch ergebenſt an, daß ihr
n

Zu haben in
Lager von Tapeten, Bordüren und Noulegux wieder mit ger waue ver Sohroedel Simon
ſchmackvollen neuen Muſtern aufs Reichhaltigſte aſſortirt und
durch Zuſendung aus Pariſer Fabriken in den Stand geſetzt iſt
auch den höchſten Anſprüchen zu genügen, ſowie es auch ihr Be

ſtreben ſein wird, durch reelle Bedienung und die ſorgfältigſte Ans- Dorſch
führung durch ihre Tapezierer ihren langjährigen Nuf zu erhalten.

Cönnern bei Loſſier.
Alsleben bei Meiſe

Von jetzt ab ſtets wieder friſchen

à Pfd. I beiAug. Lohse, Thalgaſſe 4.
Sprengpulver,

kräftigſte Waare empfehlen den Steinbrechern
das Pfund mit 5 bei Entnahme von G
billiger.

Halle. Kersten G Bell mann.
Neis in ſchöner Waare empfehlen für

Einen Thaler 8 10 11 12
13 16 u. 18Kersten G ell mann.

Havanna-Honig,
weiße, körnige Waare vorzüglich zür Bienen
füttterung, empfehlen ausgewogen und in grö
ßeren Quantitäten billigſt
Halle. Kersten G relimmanmm.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterbenden
Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend,
zart und geſchmeidig und verhindert das früh
zeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 und 7 nebſtGebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.

in der Schmeerſtraße bei Herrn W. Hesse.

Ohocola de
aus der Fabrik der Herren Jordan S Ti
maeus in Dresden empfehlen in allen Sorten
Helmbold e Co. Vis à vis d. alten Poſt.
Russische Zuckererbsen,

ſchönſte Waare, bei Helmbold G Co.
T Weinste Glelatimne in weitz und
xöth bei Helmbold e Co.
Le als Eslner, ruſſiſchen,

Nördlinger, Mühlh. Merſeburger
offeriren Helmbold G Co.
War ben jeder Qualität, ſowohl

trocken wie in Oel ge
rieben, empfehlen
el hbold e Co. vis à vis d. alten Poſt.

Beſte Oberſchaalſeife,
Roth u. blau marm. Talgſeife,
div. Sorten Elain u. grüne Seifen,
Transp. Harzſeife,
Gelb u. braun
ff. Mandel u. Eveusſeife in div. Far

ben aus der Fabrik von
Hillnann G Anschütz

empfiehlt zu Fabrikpreiſen
N. Gruneberg, Neue Promenade Nr. 6.

Anzeige.
Eine SamenRindſchwarzſchecke ſteht zu ver

kaufen bei
Fr. Schwenke in Belleben.

Ein arbeitſames Mädchen wird zum 1. April

20 Scheffel gute Zwiebeln à 13 hat ab
zulaſſen F. NRandel, Leipzigerſtr. 91.

Dreijährige Weißdorn u. Spargelpflanzen,
ſowie Himbeeren, weiße Lilien, Nelken verſchie
dene Sorten c. c. verkauft die Gärtnerei

Schimmelgaſſe Nr. 5.

Blaſebälge empfiehlt Gothſeh, Klausthor,
Friſche Kieler Bücklinge à St. 8 u.

9

Friſche Kieler Sprotten,
Friſche Holländ. Bücklinge,
Friſchen Dorſch a t

C. Müller.
Friſchen Waldmeiſter

empfiehlt Julius Wolff in Nordhauſen.
Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz

bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt E. V. Helm gr. Steinſtraße

Stadttheater in Halle.
Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement. Zum

Beneſiz und letztes Gaſtſpiel des königlichen
hannöverſchen Hofſchauſpielers Herrn von
Lehmann. Sonntag den 17. März 1861

e e e hEmpfehlung
h Herr P. Feller aus Halle, große

Brauhausgaſſe Nr. 15, hat unſer Haus,

fer befreit,
jäger gelungen war, was wir deshalb zur l

n Beachtung mittheilen.
Mehrere Gutsbeſitzer. J

Hasas e aZur Frühjahrpflanzungofferire ich alle Sor-

vorkommenden Holz und Zierpflanzen,
zu reellen Preiſen

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Holzpflanzen ſind mir zum Verkauf

prompt und ſicher ausgeführt. VBilligſte
Preiſe ſind: à Schock Ahorn 10 Akazien
6 Birken 2 Buchen 5 Ebereſchen
1 Eichen 8 Erlen 6 Eſchen 20
Fichten 2 Kiefern 2 Krummholzkiefern
4 Lerchen 4 Rüſtern 6 Schwarz
allen Thüringer Eiſenbahn Stationen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Trocknes, 2jähriges Rappsmehl zur Oüngung

offerire 120 Ctr., à Ctr. 1 ab Vieſelbach.
F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

Ein für Jedermann nützliches Buch iſt:

Ein treuer Rathgeber in allen erdenk-
lichen Krankheitsvorfällen in jedem

Alter
Vorzüglich für diejenigen, welche an Magen
übel, fehlerhafter Verdauung, Verſchlei
mung Schnupfen, Huſten Hypo
Fieber, Häwmorrhoiden und Hautkrankheiten
leiben, nach SHufeland, NRuſt, Nichter und

Tiſſot, nebſt einer Hausapotheke.
Bearbeitet für Nichtärzte. Preis 25

Für den obigen Preis erhält man durch dies
ſehr hülfreiche Buch die Anweiſungen, 220

und möglichſt zu heilen wie auch eine für Je
dermann nützliche Haus apotheke, welche die
heilſamen Wirkungen und die Anwendung der
vorzüglichſten Kräuter, Wurzeln und Medica
mente beſchreibt.

Vorräthig bei SChroecdiel Simon

Zwei ausmöblirte Stuben ſind an zwei oder
drei Herren zu vermiethen

große Steinſtraße 20.

Eine meublirte Wohnung mit prachtvoller
Ausſicht und Gartenpromenade iſt zu vermie
then und den 1. April zu beziehen. Das Nä

Für eine kleine ſtille Familie, die ihren Sohn
in Halle ſtudiren laſſen will, wird auf hal
ben September d. J. eine freundliche Wohnung
geſucht.

Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung nimmt Offerten entgegen.geſucht grotze Steinſtraße 20.

Die Maſchinenbauer, Poſſe mit Ge
ſang in 3 Abtheilungen und 6 Bildern von
Weirauch.

Montag den 18. März. Ste Vorſtellung im
Aten halben Abonnement. Zum Beneftz für
Herrn Dreßler. Gaſtſpiel des Frl. Karg
vom Stadttheater zu Leipzig: Orpheus,
Burleske Oper in 4 Acten.

Die Direction
Stadttheater in Halle.

Montag den I8. März.
Gaſtſpiel des Frl. Karg vom Stadttheater

zu Leipzig
Orpheus in der Unterwelt.

Da dieſe Vorſtellung zu meinem Beneftz be
ſtimmt iſt, lade ich ein verehrtes Publikum er
gebenſt ein. Zugleich bemerke ich, daß die Oper
wie früher mit dem Galopp ſchließt. Die Vor
ſtellung findet im Abonnement ſtatt.

J. Drefßler.
Dank sagung,

Meinen invigsten Dank dem Herrn Kreis-
Physikus Dr. Brachvogel in Vreystadt
Nieder- Schlesten für seine Theilnahme
und Hülfel! Er hat mich vollkommen vom
Magenkramnpf hergestellt, an welchem ich
viels Jahre litt und erfolglos behandelt bin.
Dank, herzlichen Dank!

Jwiezno. Almer von Gr.
Maille.

Heute Sonnabend und Sonntag friſchen
Speck und Spritzküchen.

Auf der Reiſe von Halle nach
Eisleben zum Theater.

Frei nach Lortzing:
Du haſt ganz recht, Du haſt ganz recht,
Lies ihm den Text nur tüchtig!

Hof, Feld ſo vollſtändig vom Ungezie l
wie es noch keinem Kammer l

ten Obſtſtämme, edle und wilde, ſowie alle

in Auftrag gegeben und werden Beſtellungen

kiefern 10 H und Tannen 15 Franco

Der neue Hausarzt.

chondrie, Gliederreißen, Krämpfe,

Krankheiten ohne ärztliche Hülfe zu behandeln

in Male.

here bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Motto Jch will ja Oel nur auf die Lampe gießen
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